
Forst. Die Löwenapotheke. Müh-
lenstraße 21 gelegen, hat von Dr.
Cohn Apotheter Wilhelm Fraenkel
aus Breslau käuflich erworben.

Friedrichshagen. Der neue
Bürgermeister von Friedrichshagen
Dr. Stiller, bisher Bürgermeister
von Crossen, ist feierlich in sein Amt
eingeführt worden.

Guben. Ein Attentats in

Wrzlich Abends die Einwohner des

Dorfes Pohfen bei Guben in Aufre-
gung. Die Tochter Martha des Müh-
lenbesitzers Böhlke saß mit ihrem
Bräutigam und dem Dienstmädchen
Klara Wolf in der Wohnung ihrer
Eltern. Plötzlich wurde durch das
Fenster ein Schuß abgegeben, der dem

Dienstmädchen in die Hand ging. Die
Getroffene schrie laut auf, als s>.»»n
ein zweiter Schuß krachte und der
Mühl-nbesitzerstochter ins Genick ging.
Die Verletzten begaben sich noch in
der Nacht nach Guben in ärztliche Be-

handlung. Vielleicht ist das Motiv
zu der That Eifersucht.

Lübben. Kürzlich wurde die
älteste Bewohnerin unserer Stadt.
Frau verw. Kupserschmiedemeister
Marie Straßer, zu Grabe getragen.

Die hochbetagte Frau starb im 9S.
Lebensjahre und verhältnißmäßig noch
rüstig.

Ratzdorf. Lebendig verbrannt
ist in Ratzdorf die Ausgedingerin

Pauline Schneider, die im Hause des
Maurers Ernst Wilhelm wohnte.
Eine Frau bemerkte in der Nähe des
Hausflurs verbrannte Kleiderstoffe.
Sie rief eine Nachbarin herbei. Beide
begaben sich in das Haus und fanden
die Ausgedingerin todt auf dem Fuß-
boden liegen. Die Kleider brannten

noch. Man vermuthet, daß sie durch
den stark geheizten eisernen Ofen in
Brand gerathen waren.

Slamen bei Spremberg. Es
stürzte hier das Baugerüst im Innern
der Fiedler'schen Villa ein, auf dem
6 Maurer beschäftigt waren. Wäh-
rend 4 mit Hautabschürfungen und

Maurer Krüger (Spremberg) und
Bartusch (Slamen) zum Arzt gefah-
ren werden. Dieser stellte bei beiden
«ine Kreuzverstauchung und bei letzte-
rem noch einen Fersenbtinbruch fest.

Königsberg. Auf eine 25jäh-
rige Thätigkeit als ordentlicher Pro-
f«ssor an der Berliner Universität
konnte dieser Tage der Vertreter der

alten Geschichte, Geh. Regierungsrath
Dr. Phil. Otto Hirschfeld, zurück-
blicken. Der Gelehrte steht im 67.
Lebensjahre. Sein Geburtsort ist

Vischossburg. In der Nacht
brannte das Wohnhaus des Schuh-
machers Schäfer. Das Feuer griff
so schnell um sich, daß auch das an-

die Wahl des neuen Geistlichen statt.

schüfe, feiert am 8. nächsten Jah-
Bestehens.

katholischen Knaben-Volksschule ist
an Stelle des in den Ruhestand ge-
tretenen Rektors Schulz Lehrer Peter
hierselbst ernannt. Die vakante Rei-

ben.

Kart Haus. Kürzlich wurden
hier in dem Kaufhaus I. Meyer und

lung gewesenen Dienstmädchen Ma-
thilde Deik und Mathilde Hinz aus-
geführt hatten. Sie wurden zu einem

ier der Hinz wegen Hehlerei zu sechs

90,000 Mark Kosten verursacht.
Marienw e r d e r. Berechtigtes

verfolgte.
Pu n i tz. In der Stadtverordne-

tensitzung wurde der bisherige Stadt-
verordnete Berthold Kirste als Ma-
gistratsmitglied gewählt. Bei der

schermeister Pratze die Mehrheit.
Schlo ppe. Der Förster Baum-

gart vom Rittergut Prellwitz befand
sich mit einer Gesellschaft im Gast-

Bromberger Vorstadt mit einem Ko-
stenaufwand von 550,000 Mark neu-
erbaüten katholischen Lehrerseminars.

Stettin. Der städtische Steuer-

tet, es seien ihm aus seinem Spinde
während seiner Abwesenheit 1300
Mark gestohlen worden. Eingehende

Augusten fe l d e. Die 6jährige
Tochter des Arbeiters Kramp stieß
durch Unvorsichtigkeit die brennende

und fetzte im Nu die Kleider des Kin-
des in Brand. Die Mutter versuchte
vergebens, die Flammen zu ersticken.

das Gastwirth Lünse'sche Material-
waarengeschäft eingebrochen und eine
Partie Speck, Wurst, Käse, Cigarren,
Cigaretten und die Wechselkasse ent-

(X>s> Mark.

von 90 Jahren starb hier der Landbe-
sitzer Klaus Carstens, der den fchles-
wig - holsteinischen Feldzug als Ar-

-400,000 Mark an die Firma Koch L:

des chemischen Instituts der hiesigen
Universität Geh. Regierungsrath
Prof. Dr. Ladenburg ist zum cor-

Freiherr von Reibnitz fuhr in der
Dunkelheit in schnellster Fahrt von
der Peterbande herab. Dabei wurde

Pensionatsbereichs ist vom Magistrat

Pietz. Dr. Friedrich Hüttig, gewählt

Landeshut. Das etwa 900

Vetschau in der Niederlausitz, das 70

den Rittergutsbesitzer Martin Wen-

Der Kaufpreis beträgt 240,000 Mark.

Kegel shöhe. Der Knecht Jesse

ll) Jahre alten Arbeitsburschen

ier Patronen verkaufte.
Objezierze. Im Schlosse des

Rittergutsbesitzers v. Turno in Obje-

Wäscherinnen Feuer ausgebrochen. Ei
wurde zwar gelöscht, aber der Scha-

Mark Wäsche verbrannt ist. Die
37 Jahre alte Wäscherin Wozniak
fand man im Eßzimme, infolge
Rauchvergiftung als Leiche vor.

R u d a k. Auf der Strecke Brom-
brrg - Thorn wurde die verwachsene
Tochter des ZiegeleibesttzerS Jerusa-
lem aus Rudak überfahren und geiöd-
tet.

Provinz KacHlerr.
Annaburg. Auf Bahnhof Fal-

kenberg wurde der Heizer Gredschler
von einem Zuge erfaßt, überfahren
und getödtet.

Ascher »leben. Auf offener
Straße angeschossen wurde vor dem

Hause Hinter dem Thurm 14 der
15jährige Arbeitsbursche Willi Löff-
ler. Der junge Mensch trug ein
Kind aus dem Arme, als er plötzlich
einen Schuß in das linke Schulter-
blatt erhielt. ES befand sich noch
eine Verwandte bei ihm. LöffUr
fiel mit dem Kinde zur Erde. Er

konnte sich aber noch nach dem städ-
tischen Krankenhause begeben, wo die
Kugel entfernt wurde. Dem Thäter
ist man auf der Spur.

Emden. Auf der Betriebswerk«
statte der hiesigen Eisenbahninspektion
verunglückte der Schlosser Hoffmann.
Ein spitzer Eisenstab siel um und
drang H. in den Hals, so daß er

start.
Goslar. Tödtlich verunglückt ist

der Klempnermeister Schmidt hier. Er
arbeitete an einer Villa auf dem Ge-
orgenberge, stürzte ab und wurde
schwer verletzt in das hiesige Vereins-
irankenhaus eingeliefert. Jetzt ist der
erst 42 Jahre alte Mann seinen Ver-
letzungen erlegen.

Göttingen. Durch Feuer wurde
im Dorfe Atzenhausen der Ackerhof
des Landwirths Elend vollständig

Lamspringe. Der bisherige
Bürgermeister Philipps wurde von
den Collegien einstimmig wiederge-
wählt und zum Rathsherrn wurde
de'. Hofbesitzer Dammeier gewählt.

Provinz
Dortmund. Auf der Zeche

Tremonia gerieih der dort beschäf-
tigte 31 Jahre alte Bergmann Buda
Suvata unter auS dem Hangenden
hereinbrechendes Gestein und wurde
darunter erstickt und schwer verletzt.
Er konnte nur als Leiche geborgen

Eickel. Bei Reparaiurarbeiien
auf Zeche Hannover stürzte der
Klempnergeselle Saigge aus Wesel
dadurch, daß die Leiter brach, auf
welcher er stand, aus einer Höhe von
etwa 10 Metern in die Tieft. Saigge
hat sich erhebliche Verletzungen zuge-
zogen.

mann Herbracht bei Ausübung sei-
nes Dienstes von einem Zuge ersaßt
und ihm beide Beine abgefahren. Er
wurde zwar noch lebend nach dein
städtischen Krankenhause gebracht,
doch ist er dort nach qualvoller Nacht

Haspe. Der Schlosser Karl
Gottmann von hier sprang, als er

Zug gestiegen war, aus dem in voller
Fahrt befindlichen Zuge. Hierbei
schlug er mit dem Kopf > uf die Schie-

eine Wiederwahl deS Bürgermeisters
Knipvschild, dessen zweite Amtszeit
demnächst abläuft. Sämmtliche abge-

gebenen Zettel lauteten auf Wieder-
wahl des Genannten, der nach dem
einhelligen Wunsche des Kollegiums
damit als auf Lebenszeit gewählt ist.

Kettwig. Anläßlich des 50jäh-
rigen Bestehens des literarischen Ver-
eins auf der Meisenburg erhielt der
Schriftführer des Vereins, Hauptleh-
rer Otto Bockemühl, von der Pier-

für die Errichtung eines Kaiser Wil-
helm-Denkmals beschäftigt. Der Ge-
danke, dem Begründer des Deutschen

funden.
Viersen. Dem StellwerkSwei-

chensteller Heinrich wurde durch

Einwohner und Invalide I. Wendel

Ende gemacht. Das Motiv ?01l in
Familienzwistigkeiten zu suchen sein.

Hilders. In Seiferts brannte
oas Nachts das Anwesen des Johann
Sturmius Freier nieder. Viel Nutz-
holz und Heu, soiwe eine Breitdresch-

Marburg. Der bei einer Schlä-
gerei in Cappel schwer verletzte
Schreinermeister H. Schwirl ist, ohne
wieder zum Bewußtsein gekommen zu
sein, gestorben.

des Gendanneriekorps, Oberwacht-
meister Bechmann, ist unter Verlei-
hung des Ritterkreuzes 2. Klasse in
den Ruhestand versetz! worden. An

seine Stelle ist der Gendarm Drinls
aus Gotha hierher berufen worden.

Niederfüllbach. Hier stürzte
das 4jährige Kind des Matratzenfa-
brikanten Esher in den Jlzsluß und

RappelSdorf. In einer
Kiesgrube bei Rappelsdorf wurde!
der Arbeiter Rompel aus Rappels-
dorf verschüttet. Der Mann konnte
leider nur als Leiche geborgen wer-
den.

Ruhla. Bei der Bürgermeister- !
Wahl in Ruhla ist der Stadtkassirer
Paul König gewählt worden.

Salzungen. Auf dem Bohr-
thurm der Gewerkschaft ?Bernhards-
hall" erfolgte eine Kohlensäure-Ex-
plosion, wobei der Schachtarbeiler
August Rolf von fein Leben

umgewehten Papp»l getroffen und
schwer verletzt.

Dresden. Dem Ministerialdi-
rektor im Ministerium des Kultus
und öffentlichen Unterrichts Wirkli-
chen Geheimen Rath Waenting ist bei
seinem Uebertritt in den Ruhestand
das Großkreuz des Albrechtsordens
verliehen worden. In der Nacht

schereibesitzers Franke in seinem Bett
erstickt aufgefunden. Der im selben
Zimmer schlafende 11jährige Bruder
lag bewußtlos in feinem Bett. Wie
sich herausstellte, war die Ofen-
klappe vorzeitig geschlossen worden.

Aue. Der Vorstandes AmtS-

Ba u tzen. Sein fünfzigjähriges

August Eule. Von den städtischen

Döbeln. Auf Lebenszeit ge-

germeister Müller, der seit 1905 dort

Bewerbern der Rathssekretär Curt Ko-

des Polizeifekretärs Bilo scheint sehr

dirt.
Langen. Ein Arbeiter fand den

40 Jahre altc- Fuhrknecht Johann
Müller von hier im Graben todt auf.

rie.hen dem Graben zu nahe und letz-

München. Abgängig ist seit eini-
gen Wochen der 16 Jahre alt« Lehr-
ling Joseph Eisenmann. Er hatte sich

Der 23jährige Tape-
zierer Julius Habeck von hier ließ
sich von einem ausfahrenden Güter.

seinen sechs unmündigen Kindern.
Kempten. Nechtsrath Fritz

dahier vom

nassen lagen im weilen um-
der, bezw. klebten an den Vaumstäi?»

men. Ein Messer lag neben der Lei-
che, «in mit Schwarzpulver gefüllter

hat sich der Selbstmörder mit Ful-
winit den Kopf zerschmettert. Wie
festgestellt wurde, ist die Leiche die
des 30 Jahre alten AbräumerS Fried-
rich Thierfelder.

Württemberg.

ist 79 Jahre, die Frau 73 Jahre alt.

nahmen.
Murrhardt. Der Sohn des

Oekonomen und Schwanenwirths

Wllrtt. Schwarzwald - Verein ein
eifriges Mitglied.

Neuffen. Durch einen herab-

Meier in die Tiefe geschle-dert, so

liche (WirthschaftSköchin) arbeitslos
gemeldet.

Ettenhcim. Es verschied der
Direktor des hiesigen Realgymna-

seinem Leben ein Ende bereitet.
Grötzingen. Das 90. Lebens-

jahr vollendete die älteste Frau unse-res Ortes, Katharina Zoller. Ob-

rungen in dieser langen Reihe von
Jahren ihre steten Begleiter waren,

erfreute sie sich noch voller Rüstig-
keit.

Heidelberg. Die älteste Ver-

Juli ihr 100 jähriges Stiftungsfest.

von 93 Jahren erreichte.
Lenzkirch. Die Alterthümer-

sammlung des Fabrikdirektors Svie-

melt.

hat sich und ihre beiden unehelichen
Kinder mit Arsenik vergiftet. Das
Motiv ist in verschmähter Liebe zu
suchen.

Neustadt a. d. H. In Ram-
berg bei Landau wurden die Wähl-

ten. daß man erkennen konnte? welche
Partei gesiegt hatte. Der gleiche
FtUl hat sich, wie seinerzeit gemelvet
wurde, vor Wochen in Diedesfeld bei
Neustadt abgespielt.

Brumath. Ein großes Scha-
denfeuer ist im Anwesen Velten aus-
gebrochen, wo eine Schreinerei und
eine Gtflügelhandlung betrieben wird.
Wohnhaus, Stallungen und Scheune
brannten bald lichterloh, zumal die
aufgestapelten Holzvorräthe dem Feuer

reichliche Nahrung boten. Dem im
Hause wohnenden Miether Gutapfel
ist alles verbraunt. Der Schadenist bedeuten'

Eckbolsheim. Hier spielte
der 13jäh.-ige Karl Kaufmann mit
einer kleinen geladenen Pistole. Da-

I in s rechte Auge und drang in das
Gehirn ein. Der Junge war sofort
lodt.

goldene

gerjubiläum feiern.
Plan. Kürzlich ist Kirchenrath

Härder im 99. Lebensjahre gestorben.

ben geschieden.
R ost v ck. Das 50jährige Dienst-

jubiläum, das unlängst Amtsgerichtt-

frohen Feiertage.

Oldenburg. Zum Nachfolger
des Professors Nrrten wählte der
Kunstgewerbeverein Dr. Theodor Ras-pe als Direktor des Kunstgewerbemu-seums. zunächst auf ein Probejahr.
Der Gewählte istzurzeit Assistent von
Direktor Brinkamann am Hamburger

Irei« Ktädte.
Hamburg. Flüchtig geworden

ist der 29 Jahre alte Matrose Wilhelm
Stahl aus Danzig. Stahl hat einem
Kollegen vom Dampfer Bulgaria eine
namhafte Summe unterschlagen, die er
für ihn zur Post bringen sollte.
Wilhelm und Rosa Otto - Martineck,
das Schauspielerveteranenpaar des
Schweriner Hoftheaters, feierten hier
im Hause ihres Sohnes die goldene
Hochzeit. Der Erdarbeiter Kedrons-
ky hatte in angetrunkenem Zustand in
einer Wirthschaft Lärm gemacht und
war in freundschaftlicher Weise zum
Verlassen des Lokals aufgefordert
worden, worauf er seinen Revolver ab-
schoß und seiner Verhaftung starken
Widerstand entgegensetzte. Der Ver-
theidiger beantragte, den Angeklagten
wegen des Widerstandes bei der Fest-
nahme freizusprechen und ihn sonst
nur wegen Schießens an von Menschen
bewohnten Orten zu verurtheilen. Die
Geschworenen sprachen K. nur des
Widerstandes und der vom Vertheidi-
ger erwähnten Uebertretung schuldig,
worauf ihn der Gerichtshof zu sechs
Monaten Gefängniß und zu sechs Wo-
chen Haft verurtheilte. Wegen ge-
meinschaftlicher Ellterberaubung sind
hier sestgenommen worden: der Ewer-

länder Bootsleute Friedrich Tiemann
und Ernst Krebs und wegen derselben
Strafthat ein . Gelegenheitsarbeiter
Kropp. Ein raffinirter Hotel-schwindler, der zwanzigjährige Karl
Bertha, ist hier wegen Betruges und
schwerer Urkundenfälschung festgenom-

tel hatte B. ein vornehmes Ehepaar
kennen gelernt und auf den Namen deß
Sohnes dieser Eheleute telegraphisch
400 Mark erschwindelt, die er sofort

im Jahr 1911 oder 1912 in Liestal

den rauchenden 7'ümmern.
St. Gallen. Durch einen Sturz

mit dem Pferde in einen Eanalifa-

in St. Gallen hat sich Artillerie-
Oberleutnant Frischknecht aus He-

zugezogen.
HeNerreich >Htngarn.

Bürgstein. Auf einem Felde bei
Bürgstein wurde der 83 Jahre alte

Johann Riedel aus Bottendorf er-

froren aufgefunden. Der Greis dürfte
bei einem Spaziergange von Müdig-
keit überfallen, sich zur Ruhe nieder-
gelassen und dabei den Tod gefunden
haben.

H o k i n. Hier lebt bei vollster Fri-
sche der im Jänner 1810 geborene

Landwirth Josef Vodicka, Der äußerst
»listige Greis bestellt noch heute sein
großes Gut, erfreut sich eines guten
Gedächtnisses und kann ohne Brille
lesen.
Stadtverordneten - Eollegiums haben
das Hotel ?Goldenes Schild' von der
Karlsbader Sparkasse um den Betrag
von 1,3000,000 Kronen anzukaufen
beschlossen. Der Neubau eines Kur-
hauses an der Stelle in Angriff
genommen werden.

Neschen. Der Holzschläger Albin
Kunz aus Neschen ist im Walde beim
Holzrücken von einem Holzstücke so
unglücklich getroffen worden, daß er
einen Bruch der Wirbelsäule erlitt
und auf der stelle verschied.

Esch. Zu Esch a. d. Alz. verun-
glückte in Clair-Chene der Wirth

.lu,e, t.. sch,.-b. Leb-nsge

Bescheidenheit ist eine Zier.

Ein Engländer hat eine kleine

wickelt ihre Ansprüche: ?In der
Fruha, da möcht' i mein Milchkaffee

zwölfe da ess' i halt z' Mittag: a

Mehlspeis'. Um dreie trink' i Kaffee
und ess' a Spritzkiiachel dazua. Zum
Vesper kriag i a Bauerng'selcht's mit
Schwarzbrot und a Maß Bier. Um
siebene mach' i 's Abendessen, um a
neune bitt' i no' um a Maß mit But-
terbrot und Radi. Wann S' ma no'
zwa Markl sllr'n Tag verdiena lass'n,
dann wer'n wir scho' guat mitanand'
auskemma." ?Und uas muß ich
Sie geb', liebe Frau," fragt der ver-
blüffte Engländer, ?uenn Sie die
ganze Tag sreßt?"

Gefühlvoll.

Herr Dimpfel: ?Ach Gott,

Erster Herr: ?Wie, die Lore
Schulz hat doch den Assessor geheira-
tet ? Ich dachte, die beiden hätten

Nach dem Prinzenexa-
men. Fürst: ?Na, Egon, ein bißchen
Schweiß wird's wohl gekostet haben?"

?Ja.., bei den Professoren."
Maliziöser Vorschlag.

?Der Prokurist hat mich einen Esel
genannt. Soll ich das ruhig hinneh-
men?" ?Nein, stellen Sie sich auf
die Hinterbeil e!"

Widerlegt. »Warum haben
Sie dem Maier eine 'runtergehauen?"

??Weil er gesagt hat, wir Pfälzer
hätten kein Gemüth."

Tie Hauptsache.

Er: ?Taufend Mark, Frau, haben
wir gewonnen in der Lotterie, aber

S i e: ?Was, nichts sagen soll ich?

net!"

Umschrieben. Diener (eines

sehr verschuldeten Grafen, der sich in
Amerika nach einer Dollarprinzeissn
umsieht, zu einem Besuche): ?Thut
mir leid, der Gras ist auf einer For-
schungsreise in Amerika!"

Die neue Küchenfee.
Hausherr: ?Fräulein Anna, ich möch-

?Jawohl, Herr Schwartz;
Kalbs- oder Rindsnieren?"


